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The Song of the Crocus Fairies



Crocus of yellow, new and gay;

Mauve and purple, in brave array;

Crocus white

Like a cup of light, –

Hundreds of them are smiling up,

Each with a flame in its shining cup,

By the touch of the warm and welcome sun

Opened suddenly. Spring’s begun!

Dance then, fairies, for joy, and sing

The song of the coming again of spring.
 

Frühling
Weil es wärmer wird in diesen Tagen …
1
Aufgestanden, Nutellabrot, Kräutertee, Zähne geputzt. Montag, März 2007
Heute Morgen bin ich mit einem Bein aufgestanden, das nicht viel mehr versprach als einen Tag voller deprimierter Teenagergedanken. Wenn mir schon kein Mann vergönnt ist, warum kann es nicht wenigstens eine Wahnsinnskarriere sein, mit vielen Reportern, die sich um ein Interview mit mir reißen. Meinetwegen Fernsehstar. Raquel, Jungstar des Jahrhunderts, was denken Sie eigentlich über dieses und jenes. 
Der Yogitee mit Schokoaroma hat fad geschmeckt ohne Honig oder Milch; und das Weißbrot besaß die Konsistenz von aufgeweichter Wellpappe, die man übrigens nicht im Papiermüll, sondern im Restmüll entsorgt, wegen dem Kleber zwischen den Wellen der Pappe. Zumindest habe ich das mal bei irgendeinem Zahnarztbesuch gelesen, wo die Lektüre im Wartezimmer einzig aus veralteten Hausfrauenzeitschriften bestand. 
*
Ich führe ein relativ durchschnittliches Mädchenleben. An meinem zwölften Geburtstag wurde ich zum ersten Mal richtig geküsst, von einem Typen aus meiner Klasse, Matti, mit dem ich zuvor ein halbes Jahr lang Händchen gehalten hatte. Mit 13 hatte ich meinen ersten Freund, zählt man Matti nicht mit, der hieß Carl und war sehr blond. Wir waren im Kino und Pizza essen und trotzdem habe ich mich nicht getraut, ihn in den Ferien anzurufen. Als ich festgestellt hatte, dass ich vielleicht doch nur aufgrund seines Mädchenschwarmfaktors mit ihm zusammen sein wollte, habe ich in der 10-Uhr-Pause auf dem Schulhof mit ihm Schluss gemacht, relativ kurz und schmerzlos: »Ich glaube, wir passen einfach nicht zusammen.« 
Er ist zu seinen Kumpels bei der Tischtennisplatte gegangen und hat gesagt: »Meine Ex kann mich mal.« Zumindest ist es so überliefert. 
Danach habe ich mit ein paar Jungs geknutscht, auf Saufgelagen und an Sommerabenden am Kanal zum Beispiel, an denen wir Joints rauchten und zu den Red Hot Chili Peppers abtanzten. Mit 14 schließlich lernte ich Noa kennen, er ist der Cousin einer Freundin aus Saarbrücken, lebt immer noch in Zehlendorf und fährt Roller.
Ich bin weder außergewöhnlich dünn noch übergewichtig, meine mädchenhafte Figur ist allerdings verschwunden, nachdem ich angefangen habe, die Anti-Baby-Pille zu nehmen, die mir meine bebrillte Frauenärztin Frau Mern – die ständig ihren Mund zu so einer Schnute verzieht, was mich ganz nervös macht – verschrieben hat. Ihr Rat auf meine Gewichtsprobleme hin war, weniger zu essen. Da habe ich mich ein wenig im falschen Film gefühlt. Ein Glas Wodka ersetzt eine Hauptmahlzeit, sag ich dazu nur. 
Im Wesentlichen drehen sich meine Gedanken nämlich um Männer und Kuchen. Ich weiß auch nicht, woher das kommt, aber das war schon immer so. Dabei bin ich weder früh- noch spätreif, falls sich das überhaupt definieren lässt. Ich fixiere mich unglaublich auf die zwei Sachen, fast zwanghaft könnte man sagen. 
In Sachen Kuchen fällt meine Wahl gern auf Dinkel-Mürbeteig-Nuss-Schnitten aus dem Bioladen bei uns an der Ecke, wo wir immer einkaufen; in Sachen Männer wohl eher auf das Klischee eines Supersupermachos mit dunklen Locken und – ganz wichtig – einer tiefen rauen Stimme. Lecker. Das entspricht allerdings nicht unbedingt der Realität, die eher nach Erdbeergeleekuchen und schmalen wuschelhaarigen Jungs schmeckt.
So viel zu mir in Kurzform. Und ich bin auch eines dieser Scheidungskinder, die in Deutschland so weit verbreitet sind. Wahrscheinlich habe ich deshalb ein tief liegendes Trauma und werde in näherer Zukunft einen Therapeuten aufsuchen müssen. Im Moment bin ich aber noch ganz glücklich, um nicht zu sagen, ich bin das glücklichste Mädchen der Welt! 
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